
88 Lampsakus — Lech..

ist Lopadusa ; der Name ist phönic. und
bedeutet die brennende. Kiep.474.

Lailipsakus, auf dem südl. Ufer
des Hellespontes gelegen ; der Name
ist nach Movers semitisch, und be¬
deutet an der Überfahrt, eine
Bedeutung, die der Lage der Stadt
entspricht.

Lainuten, die an der Küste des
Ochotskischen Meeres lebenden Tun-
gusenstämme, leiten ihren Namen von
dem tungusischenWortelam = Meer
her. Lamuten also M e er an wo Im er.

Peterm. Ergz. 54. 23.

Landstuhl, Stadt in der Pfalz, hat
seinen Namen davon, dafs die Stadt
der Sitz eines kaiserlichen Landes¬
gerichts war. Butt. 36.

Languedoc, Landschaft im S.
Frankreichs. Der Name rührt von
der in Südfrankreich herrschenden
langue d'oc (oc-Sprache) lier, die
nach ihrer Bejahungspartikel oc so

 genannt wird im Gegensatz zu dem

Nordfranzösischen, der langue d'oil.
Kirchh. 142.

Lappen, haben den Namen von
den Finnen erhalten, die sie Loppu,
d. h. Grenzvolk nennen. Altpr. Mont.
XIAr. 253.

Larissa oder Larisa, mehrfach
im alten Griechenland vorkommender
Ortsname, bedeutet die fette, im
fruchtbaren Lande liegende;
griech. Xaquvog, gemästet, fett.
Passow.

Lauenburg-, s. Lupow.

Laufen, Ort an dem Rheinfall
von Schaffhausen. Das alid. klauf\
mhd. loiif, Lauf, Sprung bezeich¬
net die durch Unregelmäfsigkeiten
im Flui'sbett entstehenden Strom¬
schnellen und Wirbel. Forst. D. 0. 37.

Lausche, höchste Erhebung auf

dem Lausitzer Gebirge, leitet Inimisch
28 von slav. luh oder luh, der Wie¬
sengrund, Waldwiese, Moor¬
grund, luzaundlouze, der sumpfi¬
ge Bruch, Sumpfebene ab. Diese
Bezeichnung pafst für einen Berg
sehr schlecht, allein wenn man die

unmittelbare Umgebung dieses Berges
I untersucht, so findet man fast auf

'

allen Seiten sumpfigen Grund, be-
j sonders auf der 0.-, S.- und W.-Seite,
: welcher in früherer Zeit, wo die
Wälder noch dichter waren, vielleicht
als richtiger Sumpf die Besteigung
des Berges unmöglich machte. Auf

: denselben Stamm geht der Name
Lausitz. Die Bezeichnung dersel¬
ben als S u m p f 1 a n d wäre eine früher

noch mehr als heute zutreffende Be¬
zeichnung. Mikl. 198.

Lausitz, s. Lausche.

Lauter, mehrfach vorkommen¬
der Flul'sname, in älterer Form Hlu-
traha oder Lutaraha, bedeutet der
helle, klare Fluís, vom ahd. lilu-
tar, lutar, mhd. later, lauter und
aha, Flufs. Arch. 363.

Leha, s. Lupow.

— leben, in Ortsnamen in Zu¬

sammensetzungenhäufig vorkommend,
entspricht ahd. leib, leip, ags. lâf,
as. lêf, an. leifr und bezeichnet den
Übriggebliebenen, Überleben¬
den, den Nachkommen. Schad. 541.
Die Ortsnamen dieser Art ziehen sich
von Hadersleben in Nordschleswig bis
Efsleben und Güntersleben nörd¬
lich von Würzburg und bezeichnen
in ihrer Verbreitung die Sitze der
Angeln und Warnen, welche einst
von der jütischen Halbinsel nach dem
nördlichen und mittlem Deutschland
auswanderten. Arn. D. Urz. 69.

Lech, Nbflis. der Donau. Nach
gewöhnlicher Annahme ein keltischer


